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Zur Neugliederung der Gelb-Seggen-Gruppe 
(Ca rex flava L.) 

Von MAX MILITZER 

Mit 1 Abbildung und 1 Tabelle 

Das Sonderstudi um der Riedgräser oder Seggen ist in der Ober lausitz 
frühzeitig betrieben worden. Im .Jahre 1805 erschien jn der "Neuen 
Lausizischen Monatsschrift" eine Abhandlung "Die Riedgräser in de.r 
Oberla us izu

, Autor war der Vel'uasser der ersten nachli nnesehen 'F1 0l~ 

der Oberlausitz : KARL CHRISTIAN ÖTTEL, KunstgärLner und Bibliothe
kar in Meffersdor f. Der ungeheure Formenreichtum, die dennoch meist 
sichere Artabgl'enzung (105 Arten in M1itteleur opa), deren übersichtliche 
Unter tei lung in 3 Untergattungen - Einährige, GleicJ1'üh rige, Versch ieden
ührige - mögen zu diesel' Vorliebe fü r die Gattung Carex beigetl'agen 
haben. 

Hinzu kommt, daß in den vel'gangenen , 150 Jahren nur wenjge "Neu
heiten" bekannt geworden sind. Für Sachsen ist wohl am bemerkens
wertesten, daß die Moor-Segge (Carex buxbaumii Wahlnb.) hier nicht 
vorkommt, sondern durch die verwandte Carex hartmanii Caj. ersetzt 
wird. 

Für die Carex-jlava-Gruppe. die Gelb-8egge. herrschte bis vor kurzem 
übereinstimmung, daß diese Sammelart in Mitteleuropa durch 3 Sippen 
ver treten sei: 

C. flava L. s. str., 
C. lepfdocarpa (Tausch), 
C. oederi (Retz) = C. serotina Mer. 
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Systematiker " oe KNEUCKER (1899), KüKlEN'l'HAL (1909), SAMUELS
SON (1922), MANSFELD (19-10), zuletzt JANCHEN (1953) erkannten ihnen 
Artrang zu. 

Inzwischen halte SENAY (1950 '1951 in Paris) diese Gruppe kritisch 
untersucht und für Mitteleuropa in 4 Anten auiigegliEdert: C. flava L. s. 
str., C. lepidocarpa Tausch, C. demissa Hornemann, C. scrotina Merat. 
Bestätigungen erfolgten in der "Flora of the British Isles" (1952) und durch 
DAVIES (1953), dei' noch eine 5. Art aufstellte (C. scandinavica Davies -
südlich bis Schieswig-Holstein). über diese NeugUederung dei' Gelb-5egge 
berichtete ·im März 1955 Dr. LUDWIG-Marbul'g in den Hessischen Floristi
schen Bnieren und stellte audl einen "vorläuIigen KurzschJüssel" auf. 1960 
ersmien die e rste pnanzengeographische Studie von PATZKE und POD
LECH, die ebenfaLls einen Bestimmungssch1üssel enthält. 

mCll 

/ 

Abb. I. Fruchtschltiudle von Ca rex 'lava L. s. str. (1), C. lepldocarpa Tausch (2) . 
C. demlssa Florncm. (3) und C. serotina M~r. (4). (Zeichnung: Hcmpcl). 

Durch diese NeugLiederung der Carex-flava-Gruppe si nd die bisherigen 
Fundortsangaben zum gl"oßen Teil unzutreffend geworden, so auch in der 
"Flora der Oberlausitz" (Abh. d. Naturf. Ges. zu Görlitz Bd. 23. 1901, 
S. 114/115, und Bd. 35, 2, 1957, S. 15). Zur Erleichterung der neuen Unter
suchungen wi.rd eine Tabelle beigegeben, die aus den Schlüsseln bei 
DAVIES. LUDWIG und PATZKE und PODLECH entstanden ist. Die 
darin angegebenen Maße bedeuten stets Durchschnittswerte. Da die HelTen 
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PATZKE und PODLECH das~ reiche Herbarmaterial des Botanischen 
[nstitutes in Dresden neu bestimmt haben, is t dam.i t auch Gelegenheit zu 
weiterer Orientierung eigener Funde g,egeben. 

über die Verbreitung der vier Arten in der Oberlausitz kann natürlich 
nichts Abschließendes gesagt werden. Fest scheint nur zu stehen, daß c.lie 
b etont bas iphile Art C. l epidocarpa wahrscheinlich ganz ausfällt. Im übri
gen Sachsen ust sie von Leipzig (Bienitzwiesen) und Meißen (Nasse Aue) 
bekannt, neuerdings auch aus dem Osterzgebil'ge: quellige Wiesen am 
Geisingberg, 1961 GUTTE. 
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